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Abiturinformationen (Aushang) 
 
Diese Information basiert auf der für Sie verbindlichen Oberstufen- und  Abiturverordnung 
über die Bildungsgänge und die Abiturprüfung in der gymnasialen Oberstufe und dem 
beruflichen Gymnasium vom 20.07.2009 (OAVO, ABl. 8/09 S. 408). Sie können diese 
Verordnung z. B. in der Schulbibliothek, in der Verwaltung, auf der Homepage: www.cvss.de  
oder unter www.kultusministerium.hessen.de  einsehen. 

 
Gesamtqualifikation – Abiturprüfung 

 
In die Gesamtqualifikation gehen neben den Ergebnissen der Abiturprüfung die  
Ergebnisse von Kursen aus genau 4 Halbjahren ein. 
 

I. Die drei Teilbereiche der Gesamtqualifikation. 
 
1. Leistungskurse 
Dieser Teil der Gesamtqualifikation erfasst 
die Ergebnisse von 8 Lk (Q 1 bis Q 4) in zweifacher Wertung . 
 

Mindestgesamtpunktzahl: 80 
Höchstens 3 der 8 Lk von Q 1 bis Q 4 unter 10 Punkten in zweifacher 
Wertung! 
Kein Kurs darf mit 00 Punkten abgeschlossen sein! 

 
2. Grundkurse 
Dieser Bereich erfasst in einfacher Wertung die Ergebnisse von 24 Grundkursen. Bei der 
Auswahl ist zu beachten: 
- die Ergebnisse von je 4 Kursen des 3., 4. und 5. Prüfungsfaches (Q 1 bis Q 4) sind 

einzubringen 
- aus einem Fach maximal 4 Kurse 
- höchstens 3 themenorientierte Sportkurse sind einbringbar (es besteht aber keine 

Verpflichtung, Sportkurse einzubringen) 
- wenn zur Erfüllung der Bedingung für die 2. Fremdsprache in der gesamten Oberstufe 

eine neue Fremdsprache belegt werden musste, müssen die Ergebnisse der Kurse aus 
Q 3 und Q 4 eingebracht werden 

- Kurse der 3. Fremdsprache (freiwillige Belegung von Q 1 bis Q 4) können eingebracht 
werden, wenn diese Fremdsprache in der gesamten Einführungsphase mit mindestens 3 
Jahreswochenstunden unterrichtet wurde 

- wird ein Halbjahr/Kurs wiederholt, sind nur die Ergebnisse der Wiederholungskurse 
einbringbar 

- unter Berücksichtigung der Leistungskurse müssen mit der Auswahl der 24 Grundkurse 
die weiter unten unter II. aufgeführten Bedingungen der Einbringpflicht erfüllt werden 

 
Mindestgesamtpunktzahl: 120 
Höchstens 6 der 24 Grundkurse unter 05 Punkten! 
Ein Kurs mit 00 Punkten kann nicht eingebracht werden, er gilt als nicht 
belegt! 

 
3. Abiturprüfung 
Im 3. Teil der Gesamtqualifikation, der Abiturprüfung, werden die Ergebnisse der 
Abiturprüfungen vierfach gerechnet, ebenso auch das Ergebnis einer möglichen besonderen 
Lernleistung. 

http://www.cvss.de/
http://www.kultusministerium.hessen.de/


 
Die Prüferinnen bzw. Prüfer werden bei der Meldung zum Abitur zu Beginn von Q 4 aus den 
Lehrkräften der vor dem Prüfungshalbjahr abgeschlossenen und einzubringenden Kurse 
gewählt. 
 

Mindestgesamtpunktzahl: 100 
Es müssen in drei Prüfungsfächern, darunter einem Leistungsfach, in 
der Abiturprüfung mindestens jeweils 05 Punkte in einfacher Wertung 
erreicht werden! 
In den Prüfungsfächern darf keiner der Kurse des Prüfungshalbjahres 
und keine Abiturprüfung mit null Punkten abgeschlossen sein!  
 

Eine zusätzliche mündliche Prüfung in einem schriftlichen Fach wird angesetzt, wenn der 
Prüfungsausschuss, die/der Vorsitzende oder die Schülerin oder der Schüler dies wünschen. 
Der Wunsch muss am Tag nach der Bekanntgabe der Ergebnisse der schriftlichen 
Abiturprüfungen angemeldet werden. Wird in einem Fach zusätzlich eine mündliche Prüfung 
abgelegt, errechnet sich das Gesamtergebnis nach der „Formel“ P = (2s + m)4/3     
(s = Punktzahl der schriftlichen Prüfung, m = Punktzahl der mündlichen Prüfung im 
jeweiligen Fach). 
Eine mündliche Nachprüfung innerhalb von 3 Unterrichtswochen kann bei null Punkten im 4. 
oder 5. Prüfungsfach vom Prüfungsausschuss angeboten werden. 
 

II.       Weitere Bedingungen für die Gesamtqualifikation 
 
Die drei unter I. genannten Teilbereiche der Gesamtqualifikation müssen so aufeinander 
abgestimmt sein, dass folgende Vorgaben erfüllt werden. 
In den 32 Kursen der Gesamtqualifikation (8 Leistungskurse und 24 Grundkurse) müssen 
enthalten sein: 
 
- im 1. und 3. Aufgabenfeld die Ergebnisse aller verbindlicher Kurse, d.h. 

4 Kurse in Deutsch, 
4 Kurse in der verbindlichen Fremdsprache, 
2 Kurse in Kunst oder 2 Kurse in Musik, 
4 Kurse in Mathematik, 
4 Kurse in einer Naturwissenschaft, 
2 Kurse in einer weiteren Fremdsprache oder einer weiteren Naturwissenschaft oder 
Informatik 

- im 2. Aufgabenfeld die Ergebnisse von sechs Kursen, darunter die beiden 
Geschichtskurse aus Q 3 und Q 4 und 2 Kurse Politik und Wirtschaft  

- 4 Kurse in jedem Prüfungsfach. 
 
Werden in den musischen Fächern, Politik und Wirtschaft und der weiteren Fremdsprache 
oder der weiteren Naturwissenschaft oder Informatik Kurse über die Mindestverpflichtung 
hinaus besucht, so können sie in der Gesamtqualifikation an Stelle der verbindlichen Kurse 
berücksichtigt werden. 
Auch die belegungspflichtigen Kurse, die nicht in die Gesamtqualifikation eingehen, dürfen 
nicht mit 00 Punkten abgeschlossen werden (Gs, eRel, kRel, Ethik, Sport).  
Die Ergebnisse aller Kurse, die nicht bei der Gesamtqualifikation angerechnet werden, 
werden im Abiturzeugnis mit einer Klammer aufgeführt. 
 
 
 
 
 

 



Belegpflicht und Einbringpflicht in Tabellenform 

 
Im Ganzen müssen mindestens 34 Kurse als  Leistungs- oder Grundkurse in der 
Qualifikationsphase belegt und 32 Kurse als Leistungs- oder Grundkurse in die 
Gesamtqualifikation eingebracht werden. 

 

Fach Belegpflicht Einbringpflicht Bemerkungen 

 

Sprachlich-literarisch-künstlerisches Aufgabenfeld 

Deutsch 4 4  

eine Fremdsprache 4 4  

eine weitere Fremdsprache* 2* 2* 
* wenn keine zweite 

Naturwissenschaft 
oder Informatik 

Kunst oder Musik 2 2  

 

Gesellschaftswissenschaftliches Aufgabenfeld 

im gesellschaftswissenschaftlichen Aufgabenfeld müssen mindestens 6 Kurse in die Gesamtqualifi-
kation eingebracht werden, darunter jeweils mindestens zwei Kurse Po/Wi sowie Gs (Q 3 und Q 4). 
    

Politik und Wirtschaft 2 2  

Geschichte 4 2    2 Kurse aus Q3 u. Q4 

Religion/Ethik 4 -  

 

Mathematisch-naturwissenschaftlich-technisches Aufgabenfeld 

Mathematik 4 4  

eine Naturwissenschaft 4 4  

eine weitere Naturwissenschaft  
oder Informatik* 

2* 2* 
* wenn keine zweite  
   Fremdsprache  

Sport 4 - 

   Es können max. 3  
   themenorientierte 
   Kurse eingebracht  
   werden. 

 



Berechnung der Gesamtqualifikation 

 
 

Teilbereiche 
 

Multiplika
tor 

 
Höchstpunkt

zahl pro 
Einheit 

 
Zahl der 

anrechenbaren 
Einheiten 

 
Höchstpunkt-

zahl 

 
Mindestpunkt-

zahl 

 
I.   Leistungskurse 
     mit dem Prüfungs- 
     Halbjahr(Q 1 – Q 4) 

 
 
2 

 
 

30 

 
 
8 

 
 

240 

 
 

80 

 
II.   Grundkurse 
 

 
1 

 
15 

 
24 

 
360 

 
120 

 
III. A.  5 Prüfungsfächer 
(ohne bes. Lernleistung) 
Abiturprüfung (schriftl., 
mdl. oder Präsentation) 

 
 
4 
 
 
 

 
 

60 
 
 
 

 
 
5 
 
 
 

 
 

300 

 
 

100 

    

Summe 
  

900 
 

 
300 

 
 

Es müssen in drei Prüfungsfächern, darunter einem Leistungsfach, in der Abiturprüfung 
mindestens jeweils 05 Punkte in einfacher Wertung erreicht werden 
In den Prüfungsfächern darf keiner der Kurse des Prüfungshalbjahres und keine 
Abiturprüfung mit null Punkten abgeschlossen sein. 
Allerdings kann eine mündliche Nachprüfung innerhalb von 3 Unterrichtswochen bei null 
Punkten im 4. oder 5. Prüfungsfach vom Prüfungsausschuss angeboten werden.  
Wird in einem Fach zusätzlich zur schriftlichen Prüfung auch eine mündliche Prüfung 
abgelegt, errechnet sich das Gesamtergebnis nach der Formel P = (2s + m). 4/3     
( s = Punktzahl der schriftlichen Prüfung, m = Punktzahl der mündlichen Prüfung im 
jeweiligen Fach). 

 
 
 
 

Viele der möglichen Abiturprüfungsfachkombinationen sind in der nachfolgenden Tabelle 
aufgeführt. 

 
In jedem Prüfungsfach müssen Sie einschließlich der Einführungsphase durchgängig am 
Unterricht teilgenommen haben. 
 
 

                          Leistungsfächer                   weitere, verbindliche Prüfungsfächer 
 

 1 (schriftlich)  2 (schriftlich) 3 (schriftlich) 4 (mündlich) 5 (mündlich) 

1.  fFSp + D AF II M bel* 

2.  fFSp + D AF II bel M 

3.  fFSp + D M AF II/bel bel*/AF II* 

4.  fFSp + fFSp AF II M/D D/M 

5.  fFSp + fFSp M D/AF II AF II*/D 

6.  fFSp + Ku/Mu AF II M/D D/M 

7.  fFSp + Ku/Mu M D/AF II AF II*/D 



8.  fFSp + AF II bel (ausg.Spo) M/D D/M 

9.  fFSp + AF II D M/bel bel*/M 

10.  fFSp + AF II M D/bel bel*/D 

11.  fFSp + M AF II D/bel bel*/D 

12.  fFSp + M AF I oder III AF II/D D/AF II* 

13.  fFSp + M D AF II/bel bel*/AF II* 

14.  fFSp + Nat D AF II/M M/AF II* 

15.  fFSp + Nat M AF II/D D/AF II* 

16.  fFSp + Nat AF II D/M M/D 

17.  fFSp  + Sport AF II M/D D/M 

18.  fFSp  + Sport M D/AF II AF II*/D 

19.  M + D bel (ausg.Spo) AF II/ fFSp fFSp/AF II* 

20.  M + D bel (ausg.Spo) AF II/Nat-In Nat-In/AF II* 

21.  M + Ku/Mu D AF II/ fFSp fFSp/AF II* 

22.  M + Ku/Mu D AF II/Nat-In Nat-In/AF II* 

23.  M +  AF II D fFSp/bel bel*/fFSp 

24.  M +  AF II D Nat-In/bel bel*/Nat-In 

25.  M +  AF II bel (ausg.Spo) D/fFSp fFSp/D 

26.  M +  AF II bel (ausg.Spo) D/Nat-In Nat-In/D 

27.  M +  AF II fFSp D/bel bel*/D 

28.  M +  AF II Nat-In D/bel bel*/D 

29.  M + Nat D AF II/bel bel*/AF II* 

30.  M + Nat AF II D/bel bel*/D 

31.  M + Nat fFSp AF II/D D/AF II* 

32.  M + Nat Ku/Mu AF II/D D/AF II* 

33.  M + Sport D AF II/ fFSp fFSp/AF II* 

34.  M + Sport D AF II/ Nat-In Nat-In/AF II* 

35.  M + Sport fFSp D/AF II AF II*/D 

36.  M + Sport AF II D/ fFSp fFSp/D 

37.  M + Sport AF II D/Nat-In Nat-In/D 

38.  Nat + D M AF II/bel bel*/AF II* 

39.  Nat + D fFSp M/AF II AF II*/M 

40.  Nat + D Ku/Mu M/AF II AF II*/M 

41.  Nat + D AF II M/bel bel*/M 

42.  Nat + D Nat-In M/AF II AF II*/M 

43.  Nat + Ku/Mu D AF II/M M/AF II* 

44.  Nat + Ku/Mu AF II D/M M/D 

45.  Nat + Ku/Mu M AF II/D D/AF II* 

46.  Nat + AF II bel (ausg.Spo) D/M M/D 

47.  Nat + AF II D M/bel bel*/M 

48.  Nat + AF II M D/bel bel*/D 

49.  Nat + Nat D M/AF II AF II*/M 

50.  Nat + Nat AF II D/M M/D 

51.  Nat + Sport D AF II/M M/AF II* 

52.  Nat + Sport AF II D/M M/D 

 
 
*  = Hier ist unter Umständen anstelle einer mündlichen Prüfung oder Präsentation eine besondere Lernleistung 
möglich 
 



Tabelle für die Bildung eines Prüfungsergebnisses bei schriftlicher und 
mündlicher Prüfung (Verhältnis 2:1) in vierfacher Wertung (§ 36 (4)), Anlage 10 a 
 

     schriftliche Prüfung        

  0 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15  

 0 0 2 5 8 10 13 16 18 21 24 26 29 32 34 37 40  

 1 1 4 6 9 12 14 17 20 22 25 28 30 33 36 38 41  
 2 2 5 8 10 13 16 18 21 24 26 29 32 34 37 40 42  
 3 4 6 9 12 14 17 20 22 25 28 30 33 36 38 41 44 vier- 

münd- 4 5 8 10 13 16 18 21 24 26 29 32 34 37 40 42 45 fach 
liche 5 6 9 12 14 17 20 22 25 28 30 33 36 38 41 44 46  
 6 8 10 13 16 18 21 24 26 29 32 34 37 40 42 45 48 gewer- 

Prü- 7 9 12 14 17 20 22 25 28 30 33 36 38 41 44 46 49 tetes 
fung 8 10 13 16 18 21 24 26 29 32 34 37 40 42 45 48 50  
 9 12 14 17 20 22 25 28 30 33 36 38 41 44 46 49 52 Prü- 

 10 13 16 18 21 24 26 29 32 34 37 40 42 45 48 50 53 fungs- 
 11 14 17 20 22 25 28 30 33 36 38 41 44 46 49 52 54 ergeb- 
 12 16 18 21 24 26 29 32 34 37 40 42 45 48 50 53 56 nis 

 13 17 20 22 25 28 30 33 36 38 41 44 46 49 52 54 57  
 14 18 21 24 26 29 32 34 37 40 42 45 48 50 53 56 58  
 15 20 22 25 28 30 33 36 38 41 44 46 49 52 54 57 60  

 
Das Gesamtergebnis P für ein Fach (P = endgültige Punktsumme aus der 
schriftlichen und mündlichen Prüfung im Fach, s = Punktzahl der schriftlichen 
Prüfung im Fach, m = Punktzahl der mündlichen Prüfung im Fach) wird nach der 
Formel   P = (2s + m) x 4/3   berechnet. 
 

 

Tabelle zur Ermittlung der Durchschnittsnote für die Abiturzeugnisse  
(§ 38 (1)), Anlage 10 b 
 

 

Punkte Durchschnittsn
ote 

Punkte Durchschnittsn
ote 

Punkte Durchschnittsnote 

      

300 4,0     

301-318 3,9 481-498 2,9 661-678 1,9 

319-336 3,8 499-516 2,8 679-696 1,8 

337-354 3,7 517-534 2,7 679-714 1,7 

355-372 3,6 535-552 2,6 715-732 1,6 

373-390 3,5 553-570 2,5 733-750 1,5 

391-408 3,4 571-588 2,4 751-768 1,4 

409-426 3,3 589-606 2,3 769-786 1,3 

427-444 3,2 607-624 2,2 787-804 1,2 

445-462 3,1 625-642 2,1 805-822 1,1 

463-480 3,0 643-660 2,0 823-900 1,0 

 
 
 
 


